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Medienzentrum im Überblick 

-  Zentrale wissenschaftliche Einrichtung der TU Dresden 
-  2008 aus der Fusion von Media Design Center (MDC) und 

Audio Visuellem Medienzentrum (AVMZ) entstanden 
  
 
 
-  Struktur:   5 Abteilungen 
-  Personal:   53 Mitarbeiter + SHK 
-  Drittmittelumsatz: 700.000 Euro/Jahr 
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Mobile Learning I 

-  Beginn der Forschung vor ca. 10 Jahren 
-  International Association for Mobile Learning 

(IAMLearn) 
-  einige durch BMBF und EU geförderte Projekte  

-  Verbundprojekt „Mobile Learning“ der FernUniversität 
Hagen 
http://mlearning.fernuni-hagen.de/ 
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Mobile Learning II 

“Mobile Learning is basically not E-Learning on smaller, 
portable devices. It exists unlucky used terms like ‘E-
Learning light’, which refer to small displays and bad 
input options.” (PIMMER, C. 2008) 

-  Didaktisch-organisatorische Unterschiede zum 
„herkömmlichen“ E-Learning 
-  veränderbare physische, virtuelle und soziale 

Kontexte des Lernenden 
-  Kleinschrittig aufbereitete Lerninhalte 

(Microlearning) 
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Mobile Learning III 

 
 

     

     
 
 
Mobile learning sind alle Formen des Lehrens und Lernens in der 

Fremd- und Selbstbildung, die beim Realisieren von Lehr- und 
Lernprozessen drahtlose Informations- und Kommunikations-
technologien einsetzen, um (auch standortbezogene) Inhalte in 
kurzen (teils ungeplanten) Lernphasen zu vermitteln. 
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Mobile Learning - Potenziale 

-  Fast alle Jugendlichen können mit mobilen Geräten 
umgehen 

-  Sie sind eine Art „mobile natives“ (vgl. „digital 
natives“) 

-  Sinkende Kosten mobiler Kommunikation und Geräte 
-  „wahre“ Zeit- und Ortsunabhängigkeit 

-  Einsatz auf verschiedenen Bildungsstufen 
-  Nutzbar in kurzen, teils ungeplanten Zeitfenstern 
-  Lernen während der Arbeit 
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Herausforderungen 

-  Viele verschiedene Geräte 
-  Unterschiedliche Display-Auflösungen, Speicher 

-  Viele verschiedene Betriebssysteme 
-  webOS, iOS, Symbian, Android, Blackberry, 

Windows mobile 
-  Viele Programmiersprachen 

-  Java, Objective C, JavaScript, Flash/Actionscript 
(Kombinationen sind möglich) 

Probleme 
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Herausforderungen 

-  Fast alle Geräte nutzen webkit-basierte Browser 
-  HTML und PDF Darstellung sind möglich 
-  neue interaktive Features und Video in HTML 5 
-  Flash ist ggf. nicht mehr nötig 

-  Keine Programmierung spezieller Software nötig 
-  HTML-Editoren / CMS für die Content-Entwicklung 
-  Veröffentlichung der Lerninhalte via Internet, kein 

Zwang für Apple App-Store oder Android market place  

Vorteile 
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Erste Schritte 

 
1.  Schritt: Testen verschiedener mobiler Geräte 
2.  Schritt: Einblick in Entwicklung gewinnen 
3.  Schritt: Erfahrungsaustausch (Nutzer-Entwickler) 
4.  Schritt: erste Anwendung entwickeln (web-app) 
5.  Schritt: Projektentwicklung (Förderung Land, Bund, 

EU) 

Folie 9 von 10 



22.09.2010 AMH Jahrestagung | MZ | Dr. Jörg Neumann 

Blog – http://mobiletud.wordpress.com 
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Kontakt: 
 
Dr. Jörg Neumann 
Mail: joerg.neumann@tu-dresden.de 
Tel.: 0351 463 32902 
 
Blog: http://mobiletud.wordpress.com 


